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St. (Ballen grpctte Beilage $u Hr. 19 fcer Sd)voe\$ev grauen Rettung. 10. 2ïïai 1908

^itcueö pom ISiicßermarfvi
2So#ernc itullur. ©in tpauöbucß 5er Sebenêbilbung

unb beb guten ©ejrfpnacfë. 3n SSerbinbung mit ^rau
©tarie ®ier§, SB. $reb, Hermann £>e[fe, Dr. ©eorg
Seiinert, Sari ©eßeffter,

" Dr. Sari ©toret ßernu§=
gegeben non Sßrof. Dr. ©5. ôet)cl. 1. 33anb : ©runb»
begriffe. — ®ie tpäustitcßfeit. — 3n porueßuiem
Seinenbanb SOÎ. 15.— (Stuttgart, ®eutfcße 58erlag3=

Slnftalt).
®a§ ©eßlagwort für alleb geiftige Streben bei

uni ®eutfd)fprecßenben ßieß otele ^ja^rse^nte lang:
söilbung ; beute beißt ei Kultur. ®ie Kultur, nacb ber
mir beute fueßen, mill bie Sitbung, bie bisher geforbert
tourbe, iiictjt abbrängen, fie mill fie aber erweitern;
bie SSitbung, bie immer etroai ^nbipibuetteê unb etioai
S-nnerlidjei ift, foU aud) äußere gönnen fcßäßen unb
annehmen lernen, gönnen, bie beit einzelnen mit ber
©ejamtßeit nerbinben unb bie ber fflefamtßeit eine auf
ben ©in^elnen gurüdmirtenbe Prägung äjtßettfcßer 21rt

geben. Unb nur ^effimiften unb Utücffuinbige tonnen
beute uoeb behaupten, baß bieS Suiturftreben, bas feit
etwa anberßalb ^aßräeßnteit immer ftärter unb be=

mußtet juin ®urcßbrucß getommen ift, nießt fdjon uon
greifbaren unb erfreulid)en ©rfotgen begleitet fei ; ber
iKuf nad) „fünftlerifd)er Sultur", mieoiet SJtißbraucß

aud) mit ibm getrieben merbeit mag, bat überall, auf

allen ©ebiet.it bei geiftigen itub fojialeit SebenS, Säten
gewedt, unb mir ftetjen beute mitten brtn im SBerben
eitieS reießeren neubeutfeßen SebenS. ga, eS ift beute
fdjou fo oiel erreidjt, öaß ein jufantmenfaffenber Sttüd=
unb Ueberblid auf bie ©runblagen unb gattoren, auf
bie bisherigen (Srgebniffe unb bie weiteren Qiele ber
Bewegung nid)t nur als gered)tfertigt, fonbern alS ein
33ebürfniS erfdjeint. ®iefem SBebiirfntS tommt baS in
feinem erften S3anb jeßt oorliegenbe 28ert „SDtoberne
Sultur" entgegen, ©cßoit ber ütame beS ôerauSgeberS,
beS bureß feine oielgelefeneit Sßublitationen auS SBelt=
unb Sulturgefcßicßte rüßmlicß betannten Sßrof. Dr. ©b.
ipepet, bürgt bafür, baß eS fid) ßier unt ein ooit ßoßett
©eficßtSpunlten ton^ipierteS, in weitem Sinne ange»
legteS ©anjeS ßanbelt; unb für bie UluSfüßrung beS

tpiatieS bieten bie Stanien ber übrigen, gleicßfaHS bureß
anerfaitnte Seiftungen auf ißrent ©ebiet beroäßrteit

aS SSeffere ift beS ©uten geùtb. — Sabetlofe Starte»
wäfdje ift ber ©tolg ber §auSfrau. 2111e SDlüße

unb Slrbeit nüßt aber itid)tS, wenn bie Starte nießt
oon oorjüglicßer Qualität ift. ®aS 93ortrefflid)fte,
maS auf biefem ©ebiete neueftenS mit ilteeßt gepriefen
wirb, ift bie SKeutt) 9lei$ftärfe; fie oereinigt alle
wüitfcßbareit ©igenfeßaften in fieß unb wirb oon faeß»

tunbigen Sßerfotten jebent anbern gabritate oorge»
((ogeit. [629

ÎDÎitarfaeiter itid)t ntinber gute Söürgfcßaft. §et)d felbft
bat ju biefem erften Söattb bie allgemeine, seitbetraeß»
tenbe ©inleitung gefeßrieben, Sari Sdjeffler bie tief»
grüttbigen unb lebenSoolleit ©rorterungen über bie
äftßetifcßen S3eftrebungeu ber ©egenwart, Qufanmien»
ßaitg oon SebeSfüßruug ttitb Sultur, Sunftbitbung,
Stil unb ©efeßmaef beS SBoßitenS. ®ie fübeuropäifcßen,
franjöfifcßett, englifcßeit, neuerbiitgs aud) anterifaitifcßen
unb iapanifcßeit ©inflüffe auf ttitfere 2tnfcßauungen,
SebenSfortiteu, ©tilrießtungen beßaubelt 2B. greb, bie
„SUtufit" Sari Stord, „®ie Siebßaberei beS SantntelnS"
©eorg Seßnert.

Scßoit btefe gnßaltSangabe läßt ertenneit, roelcß

492] SSei Sungett» uttö .ftalbleibcu oerorbnen bie
meiften Sprofefforen unb ülergte jeßt nur nod) ®r. geßr»
lht§ Çiftofan, weil eS in ben berüßmten Surorten
®aooS, 2lrofa, Sepfiit, in oieleit beutfdjen §eilftätten
unb in SSogen, 3Xleratt, 2lbbajia ufm. als baS jitoer»
läffigfte Slîittel bei allen ©rtrantungen ber 2ltmungS»
organe ertannt roorben ift unb feitßer aud) in ben
meiften Srantenßäufern unb Kiitberfpitälern in ftän»
bigen ©ebraucß getommen ift. §tftofan ift nirgenbS
offen naeß 50taß ober ©ewid)t, fonbern nur in Original»
flafcßen jum greife oon gr. 4. — in ben 2lpotßefen
oorrätig. SBo eS nießt erßättticß ift, wenbe man fid)
an bie §iftofan=gabrit fRßeinquai 74, Scßaffßaufen.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegriinciot 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaphausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien stc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. (414

Bei grflssflrcn Aufträgen höchster Rabatt.

6eschärts|)rinzi|i :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion

Zeilungskatalog gratis u. franco.

FEINST GERÖSTETES

WEIZENMEHL
garantiert ohne jede Beimischung

Marke 0. F. für Suppen und Saucen

Unübe rlrefflicbes
Volksnahrunqsmildel

dus der J
Ersten Schweizer. Mehlröslerei

WILDEGG (Aargau)
In allen Handlungen erhältlich.

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung (ds

künftige Frau und Mutler werden soll, sowohl in hatis-

wirlschafllichfr als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seil Jahren
dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre L 39

übermittelt die Expedition. [39

CS LIEBIG
FLUSSIG. SOFORT TRI N KFERTIG.

»2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers?

Tbrgauer Koste rod Säfte
452J in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Kosterei-Genossenschaft Spach.
Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.

Obsttvesterbvaimtwein garantiert reeli.

J

liefert gut uné billig [ 29

Otto Amstad in Beckenrieii, Unterwalden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

NIM IMIMMIM« I
I

Qeschwiire, Barmleiden

382] Ganze Zeit litt ich an einem
hartnäckigen, schmerzhaften

Magenleiden mit Geschwüren,
so dass ich bereits keine Speisen
mehr ertragen konnte und

Imusste trotz vielen ange wandten
Mitteln unbeschreibl. Schmer-

Izen ausstehen, so dass ich alle
Hoffnung auf irgendeine Bes-

J serung aufgab. Aufmerksam
[ gemacht auf die vielen schönen

I Dankschreiben, die Herrn Dr.

ISchmid Stets '' ztikommëh, "ent-
schloss ich mich, einen letzten
Versuch zu machen. NachVer-

I brauch dieser vortrefflichen
J Mittel stellte sich sofortige
[ Linderung ein, und war ich
I innert kurzer Zeit vollständig
I geheilt. Spreche meinem Lebens-

I retter den besten Dank aus und
| empfehle ihn jedem Leidenden.

P
Frau L. Steinmann-GuygenbUhl.

j Beglaubigt: Gemeinderatskanzlei.

» Meilen (Zürich), 5. Okt. 1907.

Adresse : (K-8265-8)

I J. ScliiniA, Arzt, Bellevue,
| Hei'isan. j
»M »MIMIMMIMIMIMI

Schmücke dein Keim!
brösstes Lager Vor-

hangstotfe in Dngl. Tüll,
Ii ta in ino, St. Crallei'

Stickerei u. Brise-Bise.
Direkte Bezugsquelle. [512 |

Fabrikpreise

Versand H. Maaçj
Töss, Kt. Zürich.

V(<rlaugen Bio gefl. Muster
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Rjpuhputzmittefl
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jleder weich und 1

|giefaf5(hÖD5fenälan2|

Oes. geschüTzr.

DIE WUNDER DER HAUTPFLEGE.
C«|4.Lf Pnrirnl • 2 Minuten alle hüsslichen
L.II lllddl ~r UUl Ul • Körper- u. Gesichtshaare (Frauen¬

bart) auf. Nur einreiben und die Haare
lassen sich fortwaschen. Garantiert
schmerzlos und unschädlich. [681

Hailt-Plirirnl lnac'lt Je<ie gelbe oder fleckige Haut
I lOU l~l UUl Ul glatt, schön, zart, rosigweiss. Entfernt

Mitesser, Pöckchen, Rötel.
Fadroi ist gesetzt, geschützt u. kostet je H Mk. franko durch

Theodor Reiser, Frankfurt a. M., Frieberger Anlage 8.

Ch. Waschanstalt uni Kleiderfärberei

Terlinden & Co. vorm. h. Hintermeister
377 j Kiisnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte «orgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. Gratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

5>t. Gallen Zweite Beilage zu Nr. l9 der Schweizer Frauen-Zeitung. 10. Mai 1908

Neues vom Büchermarkt.
Moderne Cultur. Ei» Handbuch der Lebensbilduug

und des guten Geschmacks, In Verbindung mit Frcin
Marie Diers, W, Fred, Hermann Hesse, Or, Georg
Lehnert, Karl Scheffler. llr, Karl Störet herausgegeben

von Prof, Or, Ed. Heyck, I, Band:
Grundbegriffe, - Die Häuslichkeit, — In vornehmem
Leinenband M, 15 — (Stuttgart, Deutsche Verlags-
Llnstalt),

Das Schlagwort sür alles geistige Streben bei
uns Deulschsprechendeu hieß viele Jahrzehnte lang-
Bildung; heute heißt es Kultur, Die Kultur, nach der
wir heute suchen, will die Bildung, die bisher gefordert
wurde, nicht abdrängen, sie will sie aber erweitern;
die Bildung, die immer etwas Individuelles und etwas
Innerliches ist, soll auch äußere Formen schätzen und
annehmen lernen. Formen, die den einzelnen mit der
Gesamtheit verbinden und die der Gesamtheit eine auf
den Einzelnen zurückwirkende Prägung ästhetischer Art
geben. Und nur Pessimisten und Rückständige können
heute »och behaupten, daß dies Kulturstreben, das seit
etwa anderhalb Jahrzehnten immer stärker und
bewußter zum Durchbruch gekommen ist, nicht schon von
greifbaren und erfreulichen Erfolgen begleitet sei; der

Ruf nach „künstlerischer Kultur", wieviel Mißbrauch
auch mit ihm getrieben werden mag, hat überall, auf

allen Gebiet.n des geistigen und sozialen Lebens, Taten
geweckt, und wir stehen heute mitten drin im Werden
eines reicheren neudeutschen Lebens, Ja, es ist heute
schon so viel erreicht, daß ein zusammenfassender Rück-
und Ueberblick auf die Grundlagen und Faktoren, auf
die bisherigen Ergebnisse und die weiteren Ziele der
Bewegung nicht nur als gerechtfertigt, sondern als ein
Bedürfnis erscheint. Diesem Bedürfnis kommt das in
seinem ersten Band jetzt vorliegende Werk „Moderne
Kultur" entgegen. Schon der Name des Herausgebers,
des durch seine vielgelesenen Publikationen aus Welt-
und Kulturgeschichte rühmlich bekannten Prof, Or, Ed,
Heyck, bürgt dafür, daß es sick hier um ein von hohen
Gesichtspunkten konzipiertes, in weitem Sinne
angelegtes Ganzes handelt; und für die Ausführung des

Planes bieten die Namen der übrigen, gleichfalls durch
anerkannte Leistungen auf ihrem Gebiet bewährten

as Bessere ist des Guten Feind, — Tadellose Stärkewäsche

ist der Stolz der Hausfrau, Alle Mühe
und Arbeit nützt aber nichts, wenn die Stärke nicht
von vorzüglicher Qualität ist. Das Vortrefflichste,
was auf diesem Gebiete neuestens mit Recht gepriesen
wird, ist die Rem») Reisstärke; sie vereinigt alle
wünschbaren Eigenschaften in sich und wird von
fachkundigen Personen ;edem andern Fabrikate vorgezogen,

(629

Mitarbeiter nicht minder gute Bürgschaft, Heyck selbst
hat zu diesem ersten Band die allgemeine, zeitbetrachtende

Einleitung geschrieben, Karl Scheffler die
tiefgründigen und lebensvollen Erörterungen über die
ästhetischen Bestrebungen der Gegenwart, Zusammenhang

von Lebesführung und Kultur, Kunstbildung,
Stil und Geschmack des Wohnens, Die südenropäischeu,
französischen, englische», neuerdings auch amerikanischen
und japanischen Einflüsse auf unsere Anschauungen,
Lebensformen, Stilrichtungen behandelt W, Fred, die
„Musik" Karl Storck, „Die Liebhaberei des Sammelns"
Georg Lehnert,

Schon diese Inhaltsangabe läßt erkennen, welch

"Z Bei Lungen- und Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leysin, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw, als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist, Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr, 4,— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich

an die Histosan-Fabrik Rheinquai 74, Schaffhausen,
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reicher unb mannigfaltiger $nt)alt allein fdjon in bent
erften $8anb niebergelegt uttb nach roeld)en Senbenjen
er befjanbelt ift. Sticht eine äußerliche aiufjä^lung
beffen, roaS Ijeute mobern unb „d)il" ift — um oiel=
leidjt morgen fd)on al§ ganj oeraltet pertjorreS^iert
,5U roerbeti, fonbertt eine ßufammeitfaffung unb Prüfung
beffen, mag im öffentlichen unb prioaten Seben oon
bem mobernen Kulturftreben fcfjon ergriffen uttb ge=

ftaltet ift ober nod) angeftrebt unb umgebübet rotrb;
eine 3ufammenfaffuttg UIlb Prüfung auf ber @runb=
läge gefdjidftlid) unb äfttjetifdt) gefeftigter Stnfdjaumtgen
unb eineâ fpftematifd) am beften aller (Böller unb
leiten gefctjulten ©efdjmacfê. So mill Die „SRoberttc
Kultur" in erfter Sinie nid)t Siegeln unb SSorfctjriften
geben, fonbern gbeen 3" felbftänbigem Seitfen, junt
Sehen mit eigenen Slugen ttnb §ören mit eigenen Cfjrett
anleiten. ®iefent bienen foraohl bie mehr
allgemein gehaltenen oier 3lbfd)nitte oon ©djeffler unb
greb, mie bie ju betaiüierten SBeifpieleit unb praltifdjen
fragen fid) oerrcenbeitben Kapitel uont SBohnen, oon
ber SRufif unb oom Sammeln. Sie giitle attregenber,
oeranfdjaulidjenberSinjelheiten in lehteren Kapiteln ent=

hält eine befonberc (Belebung öttrch bie SSilöerbeilagen,
bie, naheju adjtjig an 30hb SSeifpiele au§ litobertter
Kuttft, 2lrd)ite!tur unb Kunfigeroerbe in oortrefflichen
SBiebergaben oorführen ; fie toerbett, inbent fie ben Jert
im allgemeinen begleiten unb illuftrieren, nod) für fid)

burçh fnapp gefaxte ülnmertungen in hödjft inftrultioer
SBeife analt)viert. — SBteoiel hiftorifd)e§ unb äfttjetifcheg
Detifmaierial, rcelche Mittle 0011 praltifdjer ©rfahrmtg
unb gelehrten SBiffeng hier mfammengebrängt ift, roirb
bem Sefer erft nad) ttnb nach 3um Seroujjtfein gelangen
unb tarnt be?halb auch in biefer furjen Slnjeige nicht
auggeführt roerben. 5Bof)t aber ift £u betonen,"bah ei
in ber Stat gelungen ift, jene gan^e Summe oon ®en!ett
unb SBiffen in beit Sienft einer großen erjieherifd)en
Igbee ju ftetlen, ein SSud) ju fdjaffen, ba§ Sebenibilbuitg
unb guten @efd)mact überall, mohin e§ gelangt, roirb
oerbreiten unb oertiefen helfen. ®er erfte Sanb ber
„URobernen Kultur" bilbet fdjon für fid) eilt roudjtigei,
in fid) abgerunbetei ©anjei ; ei fcheint uni aber ficher,
baß ltieinaitb, ber biefeit erften (Baitb lennen gelernt
hat, baranf roirb oergid)teit mögen, ben àroeiten ®anb
lenneit 311 lernen, Oer itn Çerbft biefeë gabreg erfdjeinen
foil unb ber ttad) beit SRitteilungeu bei SJSerlagei uiuer

Giaozfcft J^oncQ
P/ bestes Glanz-s Scbuhputzmi »el
Imacht das Ledergescbmeidigsdaüerbaftxaiebtplötzlicb
Ischönsten Glanz.EehaltlichinallenSpezeeeibandl

•flan achte auf den Kamen!
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aitberut folgenbei enthalten roirb: „Sie (ßerfönlidjieit
uitb if)r KreiS" (ber moberne SJtenfcß, bie grau, bie
grauenberoegung, bie gamilie, Siebe, ©he, bie Kinber)
Don f^rau SRarie ®ieri, bie ©efellfdjaft unb bie @e=

feüigteit oott SB. greb, „ber Sinjelne unb bie großen
©emetnfamfeiten" (Staat, (Ration, Koimopolitiimui,
öffentliche SReinting, ntoitarchifdje ©efinnung ttfro.)
001t ©b. fpetjcl, bie äußere ©rfdjeinung (Sppen unb
gbeale, SRöbe, Kteibung, Sdpiiud, Körperfultur, Körperpflege,

Sport unb Spiel) 001t SB. greb, ©ffen unb
3/tinlen oon greö unb föetjcf, bai (Reifen oon @b. §et)cf,
Sefett unb (Bûdjer oon fperni. Çeffe, bai Jheatef oon
K. Sdjeffler u. a. tn.

ie staunen roemt Sie bie oor=
äüglidje SBirlung

ber echten Stpotijefer Dtidjarb S8ranbt§
Sdjroeijerpillen bei 3Ragenbefd)roerben,
ungeniigenbem Stuhlgang, Kopffd)mer=
jen, ^erjtlopfen, (Blutanbrang, §ämor=

rhoiben erproben, ©injig baftehenb ali SSlutreinigunggs
mittel. Scbad)tel „mit roeißem KreUf) int roten gelbe
unb 'SRameniäitg Stich- (BranSt" ju gr. 1.25 in ben
Slpottjefen. [460
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reicher und mannigfaltiger Inhalt allein schon in dem
ersten Band niedergelegt und nach welchen Tendenzen
er behandelt ist. Nicht eine äußerliche Aufzählung
dessen, was heute modern und „chik" ist — um
vielleicht morgen schon als ganz veraltet perhorresziert
zu werden, sondern eine Zusammenfassung und Prüfung
dessen, was im öffentlichen und privaten Leben von
dem modernen Kulturstreben schon ergriffen und
gestaltet ist oder noch angestrebt und umgebildet wird;
eine Zusammenfassung und Prüfung aus der Grundlage

geschichtlich und ästhetisch gefestigter Anschauungen
und eines systematisch am besten aller Völker und
Zeiten geschulten Geschmacks. So will die „Moderne
Kultur" in erster Linie nicht Regeln und Vorschriften
geben, sondern Ideen zu selbständigem Denken, zum
Sehen mit eigenen Augen und Hören mit eigenen Ohren
anleiten. Diesem Zweck dienen sowohl die mehr
allgemein gehaltenen vier Abschnitte von Schefsler und
Fred, wie die zu detaillierten Beispielen und praktischen
Fragen sich verwendenden Kapitel vom Wohnen, von
der Musik und vom Sammeln. Die Fülle anregender,
veranschaulichender Einzelheiten in letzteren Kapiteln
enthält eine besondere Belebung durch die Bilderbeilagen,
die, nahezu achtzig an Zahl, Beispiele aus moderner
Kunst, Architektur und Kunstgewerbe in vortrefflichen
Wiedergaben vorführen; sie werden, indem sie den Tept
im allgemeinen begleiten und illustrieren, noch für sich

durch knapp gefaßte Anmerkungen in höchst instruktiver
Weise analysiert, — Wieviel historisches und ästhetisches
Denkmaterial, welche Fülle von praktischer Erfahrung
und gelehrten Wissens hier zusammengedrängt ist, wird
dem Leser erst nach und nach zum Bewußtsein gelangen
und kann deshalb auch in dieser kurzen Anzeige nicht
ausgeführt werden, Wohl aber ist zu betonen,"daß es
in der Tat gelungen ist, jene ganze Summe von Denken
und Wissen in den Dienst einer großen erzieherischen
Idee zu stellen, ein Buch zu schaffen, das Lebensbildung
und guten Geschmack überall, wohin es gelangt, wird
verbreiten und vertiefen helfen. Der erste Band der
„Modernen Kultur" bildet schon für sich ein wuchtiges,
in sich abgerundetes Ganzes; es scheint uns aber sicher,
daß niemand, der diesen ersten Band kennen gelernt
hat, darauf wird verzichten mögen, den zweiten Band
kennen zu lernen, der im Herbst dieses Jahres erscheinen
soll und der nach den Mitteilungen des Verlages umer

bestes SISI12-5 Scdllkpllkmi ttel
Imsektàbàrgescbweichgsàeàttxaledtplôklied
I schönsten Slsn?.krkàltlickinallenLpe«i-eil,«,nol
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anderm folgendes enthalten wird: „Die Persönlichkeit
und ihr Kreis" (der moderne Mensch, die Frau, die
Frauenbewegung, die Familie, Liebe, Ehe, die Kinder)
von Frau Marie Diers, die Gesellschaft und die
Geselligkeit von W, Fred, „der Einzelne und die großen
Gemeinsamkeiten" (Staat, Nation, Kosmopolitismus,
öffentliche Meinung, monarchische Gesinnung usw.)
von Ed. Heyck, die äußere Erscheinung (Typen und
Ideale, Mode, Kleidung, Schmuck, Körperkultur, Körperpflege,

Sport und Spiel) von W. Fred, Essen und
Trinken von Fred und Heyck, das Reisen von Ed. Heyck,
Lesen und Bücher von Herin, Hesse, das Theater von
K. Schefsler u, a. m.

ie staunen wenn Sie die vor¬
zügliche Wirkung

der echten Apotheker Richard Brandts
Schweizerpillen bei Magenbeschwerden,
ungenügendem Stuhlgang, Kopfschmerzen,

Herzklopfen, Blutandrang, Hämor-
rhoiden erprobe». Einzig dastehend als Blutreinigungsmittel.

Schachtel „mit weißem Kreuz im roten Felde
und 'Namenszug Rich, Brandt" zu Fr, 1,^5 in den
Apotheken.

Vsniivln «slklein dlîti àu»; v/alìsr 6>gax,gisilàli.
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